
Aus der Flüchtlingsarbeit
„Vielfalt in Warthausen“
Seit dem 15. Dezember 2015 ziehen Flüchtlinge in die Contai-
neranlage in Warthausen, Untere Stegwiesen, ein. Zum jetzigen
Zeitpunkt wird die Anlage von 90 Flüchtlingen bewohnt. Sie
kommen aus Syrien, Iran, Irak, Pakistan, Afghanistan, China
und Somalia.   
Wie schon berichtet, teilt sich der Helferkreis „Vielfalt in Wart-
hausen“ in sechs Untergruppen auf. 
Die einzelnen Helferkreise haben ihre Arbeit zwischenzeitlich
aufgenommen. Allen Ehrenamtlichen bereitet die Arbeit viel
Freude, sie erzählen von der Freundlichkeit und Höflichkeit
unserer neuen Einwohner. Es hat schon sehr viele Kontakte zwi-
schen Helfern und den Flüchtlingen gegeben. Außerdem entwi-
ckeln sich schon jetzt einzelne Freundschaften. 
Die für die Containeranlage zuständige Sozialarbeiterin, Frau
Gehring, hat immer ein offenes Ohr, sowohl für die Flüchtlinge
als auch für die Ehrenamtlichen. 
Die Willkommensgruppe knüpfte erste Kontakte zu den Flücht-
lingen. Die Ehrenamtlichen nahmen die Ankommenden „bei der
Hand“ und zeigten ihnen die Einkaufsmöglichkeiten im Ort und
in Biberach sowie weitere wichtige Adressen, Anlaufstellen in
Warthausen.  
Das Begegnungscafe findet immer mittwochs in der Zeit von
17.00 Uhr bis 18.30 Uhr im Sportheim auf dem Sportplatz Wart-
hausen, Jahnstraße, statt. Es ist sowohl von Flüchtlingen als
auch von Warthausern gut besucht. Hier ergibt sich für jeden die
Möglichkeit, mit den Flüchtlingen ins Gespräch zu kommen. Es
ist immer eine schöne Erfahrung. Ich möchte Sie an dieser Stel-
le herzlich einladen.   
Auch die Sprachgruppe hat ihre Arbeit aufgenommen. Seitens
der Schule wurden dankenswerterweise Räumlichkeiten für
einen Sprachkurs zur Verfügung gestellt. An zwei Nachmittagen,
dienstags v. 16.00 bis 17.00 Uhr und mittwochs von 15.00 bis
16.00 Uhr, finden die Kurse statt.  
Die Gruppe der Paten kümmert sich hauptsächlich um die Kin-
der und Familien. Im Moment wird der Gemeinschaftsraum
gestaltet, um dort gemeinsam spielen und basteln zu können.
Als nächstes „Projekt“ wird ein Bastelkurs angeboten. Hierzu
werden Reste von dicker Wolle benötigt. Wollreste werden ger-
ne angenommen. 
Die Freizeitgruppe hat schon einige Flüchtlinge für sportliche
Aktivitäten begeistern können.   
Eine weitere Gruppe Behörde/Verfahren hilft den Flüchtlingen
behördliche Schreiben zu verstehen. 
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Herzliche Einladung
zum Rathaussturm

am Glombiga Donschtig
04.02.2016 um 11.06 Uhr

Lasset ui griassa ihr liabe Leit,
se isch wieder do -  

dia närrisch ond glückselige Zeit.

´D Risstal Gurra sand jetzt wieder 
aufgewacht,

ond klauet dem Bürgermoischter 
dia Rathausmacht.

Älle Narra duat des sehr entzücka,
denn dr Schultes moß da Rathausschlüssel

ond `s Kässle rausrücka.

Alle Bürgerinnen und Bürger 
und alle Mäschgerla

sind hiermit herzlich eingeladen 
am Glombiga Donschtig, so um elfe rum, 

mit den Rißtal Gurra,
den Rathausschlüssel in Empfang zu nehmen.

Die Narrenkapelle unterstützt sie 
dabei kräftig. 

Nach einem kleinen Imbiss 
ziehen die Gurra dann weiter 

durch Warthausen.

Amtliche Bekanntmachungen

Hierauf ein kräftiges„Klaua -  Horra -  Knurra !“
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Ein Mitglied dieser Gruppe ist während des Begegnungscafes
als Ansprechpartner anwesend.  
An dieser Stelle werden wir regelmäßig von der Arbeit des Hel-
ferkreises „Vielfalt in Warthausen“ berichten. Weiteres erfah-
ren Sie auf der Homepage der Gemeinde Warthausen sowie auf
der Internetseite „www.asyl-bc.de“. 
Ich möchte allen ehrenamtlichen Helfern herzlich danken. Ihre
Arbeit ist sehr viel wert, so dass die Integration der Flüchtlinge
funktioniert. Ohne ihre Hilfe wäre das nicht möglich. Es ist
immer wieder überwältigend, mit welchem Engagement sie an
die gestellten Aufgaben herangehen. Gleichzeitig möchte ich
alle Warthauser Bürger einladen, den Helferkreis zu unterstüt-
zen. Viele Hände erleichtern die Arbeit.   
Wolfgang Jautz 
Bürgermeister

Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg
Vorträge und Seminare

Vorträge zur Rente, Rehabilitation und Altersvorsorge im
Februar 2016 in Ulm
Aktuelle Informationen rund um die Rente und Antworten auf die
wichtigsten Fragen bietet das Regionalzentrum Ulm der Deut-
sche Rentenversicherung Baden-Württemberg in seinen kosten-
losen Vorträgen und Seminaren. 
In Ulm informiert die Rentenversicherung 
am 01.02.2016 um 16:30 Uhr über das Thema „Selbständig?
Richtig und gut rentenversichert!“.
Am 02.02.2016 um 9:30 Uhr gibt es Informationen zum Thema
„Frauen und Rente: Wie bin ich abgesichert?
Am 04.02.2016 um 9:30 Uhr gibt es Informationen zum Thema
„Leistungen zur medizinischen Rehabilitation und zur Teilhabe
am Arbeitsleben“.
Am 25.02.2016 um 16:30 Uhr gibt es Informationen zum Thema
„Altersvorsorge – Was habe ich schon? Was brauche ich noch?“ 
Die Fachleute der Rentenversicherung referieren zum  jeweili-
gen Thema und gehen auf ihre Fragen ein. 
Alle Vorträge dauern etwa ein bis zwei Stunden und finden im
Regionalzentrum Ulm, Wichernstr.10, 3. Obergeschoss statt.
Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter der Telefonnummer 0731 920410.

Rentenberatung bei der DAK Biberach
Die nächste Rentenberatung durch den Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung Bund, Peter Kübler ist am

01.02.2016
im DAK Servicecenter Biberach , Pfluggasse 4. Die Beratung ist
kostenlos und für alle Versicherten der Deutschen Rentenversi-
cherung. Anmeldung mit Terminvergabe telefonisch bei der DAK
unter 07351 349569988.
Zur Beratung bitte Rentenunterlagen und den Personalausweis
mitbringen.
Für eine Rentenantragstellung wird noch IBAN und Steuernum-
mer benötigt.

Abfuhrtermine Gelber Sack - Februar 2016
Die Gelben Säcke des Landkreises werden am
- Mittwoch, 17.02.2016,
abgeholt. Am Abfuhrtag müssen die Gelben Säcke/ Blauen Ton-
nen bis 6:30 Uhr zur Leerung bereitgestellt sein. Die Befüllung
der Blauen Tonne mit Wertstoffen darf nur über Gelbe Säcke
erfolgen. Bitte kein loses Material einfüllen!
Weitere Informationen zu den Gelben Säcken finden Sie in der
Abfallfibel des Landkreises Biberach oder unter www.biber-
ach.de.

Müllabfuhrtermine - Februar 2016
- Donnerstag, 04.02.2016
- Donnerstag, 18.02.2016

Abfuhrtermine Papiertonne - Februar 2016
Die Papiertonne des Landkreises wird am
- Dienstag, 16.02.2016,
geleert. Am Abfuhrtag müssen die Tonnen bis 6:30 Uhr zur Lee-
rung bereitgestellt sein.

Was gehört in die Papiertonne?
Zeitungen und Zeitschriften, Kataloge, Kartonagen, loses
Papier, Werbedrucksachen, Hefte und Bücher, Pappe, Schred-
derpapier

Was darf nicht in die Papiertonne?
Tapeten, Tetra Paks (Kartonverbunde), Plastik, Verpackungs-
kunststoffe, Hygienepapier, Servietten, Hausmüll, Glas, Dosen,
Bauschutt, Holz, Biomüll

Fragen zur Papiertonne
Informationen erhalten Sie unter www.biberach.de oder telefo-
nisch unter Tel. 0 73 51 / 52-6377.

Vordrucke Einkommensteuererklärung 2015
Die Vordrucke für die Einkommensteuererklärung 2015 liegen
während den Öffnungszeiten zur Abholung bereit.



Veranstaltungskalender – Februar 2016
02.02. Jahreshauptversammlung

Schulförderverein
04.02. Schülerbefreiung und Rathaussturm

Narrengilde „Rißtal-Gurra“
05.02. Generalversammlung

Schützenverein Birkenhard
05.-07.02. Konfirmanden-Freizeit 

der evang. Kirchengemeinde
Evang. Kirchengemeinde

06.02. Dorffasnet
Musikverein Warthausen

09.02. Faschings-Kaffekränzle
Gartenfreunde Warthausen

12.02. Jahreshauptversammlung
Liederkranz Warthausen

14.02. Funkenwürfeln mit anschl. Wanderung 
zum Funken Höfen
Berg- und Heimatfreunde

14.02. Funkenbretzeln würfeln
Schützenverein Birkenhard

15.02. Glaubensseminar
Kath. Kirchengemeinde

16.02. Kaffeenachmittag
Seniorengemeinschaft

19.02. Jahreshauptversammlung
Tennisclub Warthausen

20.02. Baby-, Kinder- und Spielzeugbasar
Basarteam KiTa „Sternschnuppe“ Oberhöfen

22.02. Glaubensseminar
Kath. Kirchengemeinde

24.02. Seniorenkreis
Evang. Kirchengemeinde

26.02. Jahreshauptversammlung
Förderverein TSV Warthausen

26.02. Jahreshauptversammlung
TSV Warthausen

26.02. Jahreshauptversammlung
Musikverein Warthausen

26.02. Jahreshauptversammlung
Förderverein Musikverein Warthausen

26.+27.02. Spielzeugbasar und Fahrradbörse
Kath. Kita St. Elisabeth Warthausen

Unsere Jubilare in der nächsten Woche
31.01. Frau Miralem Dizdarević

Ehinger Straße 18
Warthausen
75. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen!
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Nachruf

Am 23. Januar 2016 verstarb

Herr Erwin Pfarr
aus Warthausen.

Der Verstorbene war seit Gründung des Arbeitskreises Hei-
matgeschichte Mitglied als aktiver Interessierter, Forscher
und Sammler. Zeit seines Lebens war er in Warthausen
überall aufmerksam vor Ort, wenn z. B. ein altes Gebäude
abgebrochen oder im Tiefbau gebaggert wurde, um Expo-
nate zu sichern. Sammeln und Bewahren waren immer sei-
ne Leitmotive. Unermüdlich hat er alles zusammengetra-
gen und im Depot der Gemeinde gesichert. Sein umfang-
reiches und tiefes Wissen auf dem Gebiet der Heimatpfle-
ge und Heimatforschung hatte er auf seine ihm eigene Art
eingebracht. Persönlich erstellte er für die Gemeinde die
Dokumentation „Die Riß“. Auch wirkte er im Jahr 2008 aktiv
bei der Ausstellung „900 Jahre Warthausen“ mit.

Die Gemeinde dankt dem Verstorbenen besonders auch für
sein Engagement im Naturschutz als Retter, Mahner und
Kümmerer. Vorbildlich damals schon seine Zusammenar-
beit mit der Warthauser Schule in Sachen Geologie,
Archäologie und Biologie, im Einzelnen z. B. Krötenzaun,
Bienen, Schmetterlinge und Insekten. Für dieses unschätz-
bare ehrenamtliche Engagement gebührt ihm unser ver-
bindlichster Dank. Die Gemeinde Warthausen wird ihm
stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Wolfgang Jautz Wolfgang Merk
Bürgermeister Arbeitskreis Heimatgeschichte

„Kleine Galerie“ 
im Rathaus Warthausen, 

Obergeschoss 

 
„Warthausen 

und Umgebung“ 
 

von Jutta Lange 
-------------------------------------------------------- 

11. Januar - 19. Februar 2016 
 

zu den Öffnungszeiten 



Sonntag, 31. Januar 2016 - Sexagesimae:
9.30 Uhr Röhrwangen: Gottesdienst.

10.30 Uhr Schemmerhofen: Gottesdienst.
(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

Dienstag,  2.02.
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)

Donnerstag, 4.02.
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)

19.30 Uhr Posaunenchor
Freitag bis Sonntag:
Konfirmanden-Freizeit in Oggelshausen
(Pfr. Hans-Dieter Bosch und Team)
Sonntag, 7. Februar 2016 - Estomihi:

9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche: Gottesdienst.
(Pfarrerin Andrea Luiking)

Hingewiesen und eingeladen wird auf zwei Veranstaltungen des
Evangelischen Bauernwerkes in Württemberg und der Kirchen-
gemeinde Wain.
Nach Wain wird am Donnerstag, den 18. Februar vormittags zu
einem Vortrag von Pfr. Dr. Hanna Josua, Theologe und Auslän-
derseelsorger eingeladen. Sein Thema lautet: „Mein muslimi-
scher Nachbar und ich“. Nachmittags berichtet Angelika Eyrich,
Diakonin und Sozialarbeiterin, über ihre Arbeit als Flüchtlingsbe-
auftragte im Landkreis Biberach. Wer ganztägig (mit Imbiss, Mit-
tagessen und Kaffee) teilnehmen möchte, wird um einen Unko-
stenbeitrag von 18 Euro gebeten. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Das genaue Programm ist im Pfarramt ausgelegt. Zu
dieser Veranstaltung laden der Arbeitskreis Frauen des Evang.
Bauernwerkes im Bezirk Biberach sowie Bezirksbauernpfarrer
Ernst Eyrich, Wain, ein.

Ebenso wird nach Wain am Sonntag, den 21. Februar von 13.30
bis 16 Uhr zu einem Familiennachmittag des Ev. Bauernwerkes
eingeladen. Nach dem Kaffeetrinken spricht die ehemalige Euro-
paabgeordnete Elisabeth Jeggle zum Thema „Europa- wohin?“
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. Während der
Kaffeepaus ist Zeit zur Begegnung und zum Austausch. 

Hingewiesen wird auf folgende Freizeiten und Angebote des
Jugendwerkes:
1. Mitarbeitergrundkurs: In der Jugendarbeit seine Fähigkeiten

einzusetzen und mit der Leitung einer Gruppe Verantwor-
tung zu übernehmen, setzt viel Mut und Ideen, aber auch
Wissen und Erfahrung voraus. Wenn du in der Kinderkirche,
einer Kinder- oder Jugendgruppe, bei einer Freizeit, einer
Kinderbibelwoche, im Hölzle oder als Schülermentor mitar-
beiten willst, dann ist der Grundkurs genau das Richtige für
dich. Zusammen mit dem Engagement in deiner Kirchenge-
meinde oder deinem Ortsjugendwerk und einem Erste-Hilfe-
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NOTRUFNUMMERN 

Rettungsdienst / Notarzt 112 

Feuerwehr 112 

Polizei 110 

Krankentransport 
 

(aus dem Mobilfunknetz mit Vorwahl 07351) 
19222 

Notdienste  

Ärztlicher Notdienst 116 117 

Kinderärztlicher Notdienst 0180 / 1929343 

Augenärztlicher Notdienst 0180 / 1929350 

Hals-, Nasen-, Ohrenärzt-
licher Notdienst 

0180 / 1929347 

Zahnärztlicher Notdienst 0180 / 5911610 

Apothekennotdienst 0800 / 0022833 

Biberach (Allgemeiner Notfalldienst) 
Kliniken Landkreis Biberach - 
Kreisklinik Biberach, 
Ziegelhausstraße 50, 88400 Biberach 
Sa., So. und FT 08-22 Uhr 

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de

Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, 
Attenweiler:  Tel. (07357) 856

mit den Orten: Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkin-
gen und Altheim, Äpfingen, Sulmingen, Laupertshausen
und Ellmannsweiler, Warthausen, Birkenhard, Oberhöfen,
Röhrwangen und Herrlishöfen.



Kurs, hast du mit dem Grundkurs die Voraussetzungen für
die bundesweit anerkannte Juleica (Jugendleitercard) erfüllt.
Erfahrungsgemäß ist diese Schulung schnell ausgebucht -
also schnell anmelden! Termin: 29.03. bis 03.04.2016 - Ort:
Dobelmühle (Aulendorf) - Alter: von 14 bis 25 Jahren - Lei-
tung: Johannes Bürker und Steffen Mohr - Kosten: 80,- Euro
- Leistung: Unterkunft, Verpflegung, Materialien. Anmeldung:
bis 01.03.2016 über das Anmeldeformular unter www.ejw-
biberach.de

2. Pfingstcamp: Unter dem Motto „die große Expedition“ wollen
wir der Natur auf dem Zeltplatz zum Kloster Heiligkreuztal
näher kommen und dabei der Schöpfung mal etwas auf den
Zahn fühlen. 5 Tage werden wir in Zelten verbringen und mit
euch eine unvergessliche Zeit erleben. Singen am Lagerfeu-
er, Spiele und nette Gesellschaft warten auf euch. Nach dem
Motto „Mittendrin statt nur dabei“ werdet ihr mit euren Zelt-
betreuern sogar mal für die ganze Gruppe kochen - wir freu-
en uns schon drauf! Termin: 16.05. bis 20.05.2016 - Leitung:
Cedrik Daser, Daniel Gretz und Ina Oldigs - Ort: Zeltplatz am
Kloster Heiligkreuztal - Zielgruppe: 9- bis 14-jährige -
Kosten: 130 Euro - Anmeldung: bis 05.04.2016 über das
Anmeldeformular unter www.ejwbiberach.de

3. KidsCamp/KidsCamp+: Howdy Kameraden, holt das Lasso
raus und wir reiten zusammen durch die Prärie in den Son-
nenuntergang. Auf den Kidscamp 2016 wird Western City
mal ordentlich aufgemischt. Macht euch auf eine spannende
Reise durch den Wilden Westen gefasst. Von fiesen Bandi-
ten bis zu Postkutschenüberfällen wird alles dabei sein! Der
Spätsommer könnte nicht vielseitiger sein, als im Tal der
Dobelmühlen-Range. Ihr wollt euch diesen aufregenden Ritt
nicht entgehen lassen? Dann sattelt Eure Pferde , wir zählen
auf euch! Yee-haw, euer Kidscamp Team. In Kooperation mit
der Dobelmühle gGmbH, Aulendorf. Termin: Kidscamp
29.08. bis 02.09.2016 (9- bis 12-jährige; max. 120 Kinder) -
Kidscamp+ 27.08. bis 02.09.2015 (13- bis 15-jährige; max.
54 Jugendliche) - Kosten: Kidscamp 98 Euro, Kidscamp+
128 Euro - Leitung: Lukas Nußbaum, Ina Oldigs und Rebek-
ka Schaaf - Ort: Dobelmühle, Aulendorf - Anmeldung: und
weitere Infos unter www.dobelmuehle.de

4. FSJ oder BFD: Wir suchen für das Evangelische Jugend-
werk zwei männliche oder weibliche Personen ab 18 Jahren,
die Lust haben von September 2016 bis August 2017 ihr FSJ
(Freiwilliges Soziales Jahr) oder BFD (Bundesfreiwilligen-
dienst) bei uns im Jugendwerk zu machen.
Einige Aufgaben der BFD Stelle: Mitarbeit beim Ev. Ferien-
waldheim Hölzle; Mitarbeit, Vor- und Nachbereitung von Ver-
anstaltungen, Freizeiten, Schulungen, Seminaren; Hausmei-
sterliche Tätigkeiten in und um das Jugendwerk, Botengän-
ge; Besorgungsfahrten; Betreuung des MitarbeiterInnen-
Cafés,…
Einige Aufgaben der FSJ Stelle: Vor- und Nachbereitung von
Veranstaltungen, unter anderem: Neujahrsempfang, Ober-
schwabentag; eigenverantwortliches Arbeiten im Bereich
Jugendarbeit und Schule, Arbeit mit Flüchtlingen; Botengän-
ge; Besorgungsfahrten; Vorbereitung und Mitarbeit bei Frei-
zeiten, Schulungen, Seminaren, unter anderem: Kidscamp,
Kinderferienwoche, Grundkurs, Erste-Hilfe-Kurse,… Bewer-
bung an: Evangelisches Jugendwerk in Stadt und Bezirk
Biberach - z. Hd. Steffen Mohr - Waldseer Str. 18-20 - 88400
Biberach

Gottesdienste

Freitag, 29.01.
St. Maria Birkenhard
11.00 Uhr Requiem, anschl. Beerdigung v. Rosemarie Stöhr
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

† Josef und Monika Huchler

Samstag, 30.01.
Pfarrkirche Warthausen
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse

† Werner und Erika Thomas

31.01., 4. Sonntag im Jahreskreis
Pfarrkirche Warthausen

8.45 Uhr Eucharistiefeier
Im Anschluss Frühstück im Heggelinhaus

St. Maria Birkenhard
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier

Montag, 01.02.
Pfarrkirche Warthausen

7.45 Uhr Schülergottesdienste Kl.1-4

Mittwoch, 03.02.
St. Maria Birkenhard
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier m. Kerzenweihe u. Blasiussegen

† Irma und Georg Schuler
† nach Meinung

Freitag, 05.02.
Pfarrkirche Warthausen
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzenweihe

† Helmut Liebherr
-im Anschluss Eucharistische Anbetung

Gemeindefrühstück in Warthausen
Am Sonntag, den 31. Januar, findet nach dem Gottesdienst das
nächste Gemeindefrühstück im Heggelinhaus statt. 
Sie sind herzlich dazu eingeladen.

Freitagskaffee in Birkenhard
Der Freitagskaffee in Birkenhard fällt im Februar aus.

Bitte um Kerzenspenden
Am Fest Maria Lichtmess (2. Februar) werden alle Kerzen
gesegnet, die während des Jahres bei den Gottesdiensten
gebraucht werden. In vielen Gemeinden ist es ein fester Brauch,
dass aus diesem Anlass Gemeindemitglieder Kerzen spenden.
Auch wir bitten Sie um eine Kerzenspende.
Am Kircheneingang liegen in beiden Kirchen (vom 30. Januar an
bis Sa., den 13. Februar) Kerzen auf, wo Sie ersehen können, wie
viel die einzelnen Kerzen kosten. Daneben steht ein Opferstock,
in den Sie Ihre Kerzenspende hineinlegen können. Es gibt Kerzen
zu 3,50 € (die Ewig-Licht-Kerzen), sowie zu 7.- und zu 10. €.
Da dieses Jahr der 2. Februar ein Dienstag ist, halten wir die
Kerzenweihe in Birkenhard am Mittwoch, 03.02. und in Wart-
hausen am Freitag, 05.02.

24-stündige Eucharistische Anbetung am 4./5. März
Im Rahmen des Jahres der Barmherzigkeit findet in unserer
Diözese am 4./5. März eine Aktion „24 Stunden für den Herrn“
statt. Wir laden dazu (nach dem Treffen des Weltgebetstags der
Frauen im Heggelinhaus 19-20 Uhr) zur eucharistischen Anbe-
tung vom Freitag 4.3. 20 Uhr bis zum Samstag 5.3. bis zur Vor-
abendmesse 18:30 Uhr in unsere Pfarrkirche St. Johannes in
Warthausen ein.
Einzelpersonen oder kirchliche Gruppen können sich wieder in
die Listen eintragen (oder sich im Pfarrbüro unter Tel. 72380
anmelden) und eine Anbetungsstunde als stille Anbetung oder
thematisch gestalten. Herzliche Einladung an alle, um die göttli-
che Barmherzigkeit tiefer zu erfahren und für andere zu erbitten.
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Kath. Pfarramt: 
Pfarrer Wunibald Reutlinger
Heggelinstr. 3, 88447 Warthausen
Tel. (07351)72380, Fax (07351) 76535

E-Mail: StJohannes.Warthausen@drs.de
Homepage: http://stjohannes-warthausen.drs.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 11.00, außerdem Mi. 16.00 -18.00

Kath. Kirchengemeinde Warthausen
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Paare können sich auf die Ehe vorbereiten
Die katholischen Dekanate Biberach und Saulgau bieten zwei
Ehevorbereitungstreffen für Paare an. Am 27.und 28.02.2016 im
Jugendhaus St. Norbert, Klosterhof 9 in Rot an der Rot ein. Der
Kurs findet statt von 10 bis 18 Uhr (Sa) und von 9:30 bis 14 Uhr
(So). Das Ehepaar Julia Hainzl-Schlecht und Chris Schlecht und
Gemeindereferent Robert Gerner gestalten das Treffen. Oder
am 05.03.2016 im Kath. Gemeindehaus, Schulstraße 16 in Bad
Saulgau. Der Kurs findet statt von 9 bis 18 Uhr. Das Ehepaar
Renate und Karl Maucher gestaltet diesen Kurs.
Die Kurse bieten Gelegenheiten, über die Vorstellungen von
Partnerschaft und Ehe miteinander ins Gespräch zu kommen,
den täglichen Umgang miteinander in den Blick zu nehmen, sich
über das Sakrament der Ehe zu informieren und der Frage nach-
zugehen, wie Paare Glauben und Leben in der Ehe praktisch
verbinden können. Erlebnispädagogische Elemente und Begeg-
nungen auch an außergewöhnlichen Orten nehmen das Leben
mit all seinen Facetten in den Blick. Es wird eine Kursgebühr von
45 € pro Paar erhoben. 
Anmeldungen bitte bis spätestens 10.02.2016 (für den Kurs am
27./28.02.) und bis spätestens 19.02.2016 (für den Kurs am
05.03.) an die Geschäftsstelle der Dekanate, Kolpingstr. 43,
88400 Biberach, Tel.: 07351/182130, E-Mail: dekanat.biber-
ach@drs.de, http://dekanat-biberach.drs.de

Fortbildungsangebote 1. Halbjahr 2016 
Das neue Jahresprogramm des Dekanats Biberach und Saulgau
mit Fortbildungsangeboten zur fachlichen und spirituellen
Begleitung ehren- und hauptamtlicher Mitarbeiter/innen liegt vor.
Es kann im Pfarramt eingesehen werden. Wer Zugang zu einem
Computer hat, kann es sich auch als E-Mail-Anhang zusenden
lassen (einfach per Mail anfordern beim kath. Dekanat unter:
dekanat.biberach@drs.de). Im Internet finden Sie das Fortbil-
dungsprogramm auch auf der Homepage des Dekanats Biber-
ach: http://dekanat-biberach.drs.de 
Die Fortbildungsangebote richten sich unter anderem an Wort-
gottesdienstleiter, Lektoren, Mitarbeiterinnen in Kinder- und
Familiengottesdienstteams, Kirchengemeinderäte, Jugendleiter,
Seniorenverantwortliche, Besuchsdienste, Hospizmitarbeiter.
Darüber hinaus gibt es eine ganze Reihe offener Angebote für
alle Interessierten. 

Fortbildung für Organisten VI
Die kath. Dekanate Biberach und Saulgau bieten am Samstag,
13. Februar 2016 von 10 bis 11:30 Uhr in der Marienkirche, Mit-
telstr. 32 in Laupheim eine Fortbildung für Organisten an. Die
Teilnahme an den Kursen I - V ist keine Voraussetzung.
Dekanatskirchenmusikerin Naho Kobayashi wird mit den Teil-
nehmenden klassische und moderne GL-Lieder an der Orgel
proben und sinnvolle und effektive Liedbegleitung, passende
Intonation und Unterschiede bei manchen klassischen Liedern
im alten und neuen GL besprechen. Die Teilnehmenden können
bei der Anmeldung oder direkt bei Frau Kobayashi (mail:
naho.j.kobayashi@t-online.de) Wunschlieder zum Proben ange-
ben. 
Anmeldungen bis spätestens 9. Februar an die Geschäftsstelle
der Dekanate Biberach und Saulgau, Kolpingstraße 43, 88400
Biberach, Tel: 07351 182130, Fax: 18213505, E-Mail: deka-
nat.biberach@drs.de

Voranzeige-

Basar -Alles rund um’s Kind-
mit Verkauf von Kaffee, Kuchen und Saiten
Einlass für Schwangere ab 10.30 Uhr.
Wann: Samstag, 20.02.2016, 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Wo: Gemeindehaus Oberhöfen

Wie: Selbstverkauf
Wer: Basar Team Oberhöfen  
Der Erlös von Kaffee, Kuchen und Saiten kommt der KiTa
„Sternschnuppe“, Oberhöfen zu Gute
Infos und Tischreservierungen bei Petra Milanovich 
Tel.: 07351/829459

Heute Abend - Einladung zum Freitagshock 
um 20:00 Uhr im Alten Rathaus in Birkenhard.
Die Brauchtumsfreunde laden nun jeden letzten Freitag im Monat
zum Freitagshock ins alte Rathaus ein. Hierzu ist grundsätzlich
jeder herzlich willkommen, um in einer netten Runde zu plaudern,
zu diskutieren, Informationen auszutauschen und/oder auch ein
gepflegtes Feierabendbierchen zu trinken.
Aktuelle Informationen sind auch auf unserer Internetseite
www.brauchtumsfreunde-birkenhard.de zu finden. Es lohnt sich
immer wieder mal dort reinzuschauen.

Brauchtumsfreunde Birkenhard bestehen seit 10 Jahren 
Bei der Jahreshauptversammlung der Brauchtumsfreunde Bir-
kenhard informiert der 1. Vorsitzende Paul Weber alle Anwesen-
den, dass die Gründungsversammlung am 28.12.2006 stattge-
funden hat. Aus diesem Grund werden das Sommerfest 2016
sowie der im Herbst geplante Vereinsausflug unter das Motto
„10 Jahre Brauchtumsfreunde“ gestellt werden. Weiterhin konn-
te der 1. Vorsitzende über eine positive Entwicklung der Mitglie-
derzahlen berichten. Aktuell zählen die Brauchtumsfreunde ins-
gesamt 87 aktive und fördernde Vereinsmitglieder. Ebenso
erfreulich ist auch der Zuwachs in der Brauchtumsjugend, in der
sich die aktiven Jugendlichen der Brauchtumsfreunde im Alter
von 16 bis 20 Jahren zusammengefunden haben. Aktuell
besteht die Brauchtumsjugend aus 12 Jugendlichen, die sich
wöchentlich zu Gruppenabenden im Alten Rathaus in Birkenhard
treffen. Mit einer eindrucksvollen Bilderpräsentation stellten
Bianca Albrecht und Christian Weber die zahlreichen Aktivitäten
der Brauchtumsjugend im vergangenen Vereinsjahr 2015 vor.
Einer der Schwerpunkte im vergangenen Jahr waren die Pla-
nungen für die Umgestaltung des Beachvolleyballfeldes in Bir-
kenhard. Die Ausführung der Umbauarbeiten soll nun im laufen-
den Jahr durchgeführt werden. Der Schriftführer Roland Zell
brachte nochmals die Vereinstermine vom Vereinsjahr 2015 in
Erinnerung. Dabei hat sich die Organisation des Funkenfeuers,
des Maibaums, die Rübengeisterherstellaktion im Oktober und
der Bildernachmittag im November inzwischen als feste Termine
im Jahresplan der Brauchtumsfreunde Birkenhard etabliert. Als
weitere Höhepunkte wurden eine Dorfführung in Birkenhard, ein
Sensenmähkurs, der Besuch im Zuckergässle in Langenenslin-
gen, die beeindruckende Betriebsbesichtigung bei der Firma
Liebherr in Ehingen, eine Fahrt mit dem Öchsle, das vereinsin-
terne Sommerfest im Juli, sowie das Helferfest und die Silves-
terfeier im Dezember aufgeführt. Erwähnt wurde ebenfalls der
von den Brauchtumsfreunden in Birkenhard aufgestellte Schrott-
container, um Altmetalle und Eisenschrott zu sammeln. Nach-
dem Kassierer Karl Vunc von einer durchaus positiven Entwick-
lung der Vereinskasse berichtete, bescheinigten die Kassenprü-
fer Pauline Luippold und Franz Hecht dem Kassierer eine tadel-
los geführte Kasse. Bei den Wahlen wurden der 1. Vorsitzende
Paul Weber, der Schriftführer Roland Zell, der 1. Beisitzer Erich
Schröter sowie der 4. Beisitzer Guido Leichtle jeweils einstimmig
in ihren Funktionen bestätigt. Der 1. Vorsitzende Paul Weber
warf zum Ende der Mitgliederversammlung einen Blick auf die
anstehenden Aktionen im laufenden Vereinsjahr. Diese sind
neben dem Funkenfeuer und Maibaum auch wieder ein Bilder-
nachmittag im Herbst, bei dem alte Fotos und Dokumente aus
Birkenhard gezeigt werden. Weiterhin sollen auch wieder inte-
ressante Vorträge und Besichtigungen angeboten werden. Der
monatliche Treff, der seit der Gründung des Vereins jeweils am
letzten Montag im Monat durchgeführt wurde, wird ab sofort nun
jeden letzten Freitag im Monat im Alten Rathaus in Birkenhard

Veranstaltungen 

Vereine    Organisationen

Brauchtumsfreunde Birkenhard



stattfinden. Eine von Franz Hecht zusammengestellte, sehr ein-
drucksvolle und heitere Bildpräsentation vom Funkenfeuer, Mai-
baum, Rübengeisteraktion und Öchslefahrt, bildete den
Abschluss einer rundum gelungenen Jahreshauptversammlung. 
Die Brauchtumsfreunde Birkenhard wollen alte Traditionen und
Bräuche aufrechterhalten und wiederbeleben. Informationen
und Bildergalerien von den Aktivitäten der Brauchtumsfreunde
Birkenhard e.V. gibt es unter www.brauchtumsfreunde-birken-
hard.de. 

Christian Weber und Bianca Albrecht beim Bildervortrag der
Brauchtumsjugend.                                   Foto: Herbert Hutzel

Am Samstag, den 30.01.2016 findet unsere Jahreshauptver-
sammlung im ehemaligen Rathaus Warthauser Str. 14 in Bir-
kenhard für das Vereinsjahr 2015 statt.
All unsere Mitglieder und Interessierten sind herzlich willkom-
men.

Kaffeekränzle im Vereinsheim der Gartenfreunde 
– ein fröhlicher Nachmittag mit Musik!
Die Gartenfreunde Warthausen laden auch dieses Jahr wieder
zum fröhlichen Nachmittag am Faschingsdienstag, den 
9. Februar um 14 Uhr in das Vereinsheim ein.
Bei Kaffee und Kuchen unterhält die wohl-
bekannte Klara Volz die Fasnetsgesell-
schaft mit Geschichten und Gesang. 
Für ein herzhaftes Vesper ist ebenfalls
gesorgt. 
Der Vorstand lädt alle fasnetsfreudigen
Vereins- und Gemeindemitglieder herzlich
ein. 
Und weil es Fasnet ist: 
Sie dürfen auch im Kostüm kommen!

Unser nächster Kaffeenachmittag findet am 04.02. statt, des isch
dr Glombig Doschdig. Wer will darf ruhig als Mäschkerle komma
oder ebbes vortraga.

Am Freitag, den 29.01.2016 ist die  Chorprobe wie gewohnt um
20 Uhr im Probenraum. Die nächste Chorprobe wird dann am
Mittwoch, 03. Februar 2016 ebenfalls um 20 Uhr im Probenraum
sein.

Vorjugendorchester 
Unsere nächste Probe findet erst wieder nach den Ferien statt,
diese Woche ist keine Probe. 

Blasorchester 
Die nächste Probe findet am Dienstag, 2. Februar um 20:00 Uhr
statt. 

Voranzeige 
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Freitag,
26. Februar um 20:00 Uhr im Vereinsheim der Gartenfreunde
statt. Hierzu sind alle Mitglieder, Interessierten und Gönner des
Musikvereins eingeladen.

Am Freitag, 29.01. sind wir beim Nachtumzug in Inger-
kingen. Abfahrt: 18:00 Uhr, Beginn: 19:00 Uhr. Am
Samstag, den 30.01. fahren wir zum Umzug nach Kimratshofen.
Abfahrt: 13:30 Uhr, Umzugsbeginn: 16:00 Uhr. Am Abend geht es
dann noch zur Höllendisco der Deifelsweiber nach Alleshausen.
Abfahrt: 21:00 Uhr. Am Sonntag, den 31.01. sind wir beim Umzug
in Eberhardzell. Abfahrt: 12:00 Uhr, Umzugsbeginn: 13:30 Uhr.
Abfahrt ist jeweils pünktlich, am Sportplatz in Warthausen. 

Dienstag, 02.02.2016 
Seniorenstammtisch im Schützenhaus 

Freitag, 05.02.2016 
Generalversammlung im Schützenhaus, Beginn: 20:00 Uhr 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Geschäftsbericht 2015 
4. Bericht Jugend 
5. Bericht Behindertensportabteilung 
6. Sportbericht 
7. Kassenbericht 
8. Bericht der Kassenprüfer 
9. Aussprache zu Punkt 3 -9 

10. Entlastung der Vorstandschaft 
11. Wahlen 
12. Anträge und Verschiedenes 
Anträge zu Punkt 12 müssen bis spätestens 22.01.2016
schriftlich bei der Vorstandschaft eingegangen sein! 
-Änderungen vorbehalten  
Schützenverein Birkenhard 1924 e.V. / Die Vorstandschaft 

Abteilung Tischtennis
Am vergangenen Samstag eröffnete unsere 3. Mannschaft die
Rückrunde gegen Bußmannshausen. Die  nach der Vorrunde
besser platzierten Gäste hatten alle Mühe ihrer Favoritenrolle
gerecht zu werden. Erst nach vielen spannenden Begegnungen
gaben sich Rist, Dobler, Kurtz, Zirk, Haid und Schuler  knapp mit
7:9 geschlagen. Bester Punktesammler auf Birkenhardter Seite
war Manfred Schuler, der in beiden Einzeln siegreich blieb.

Vorschau auf Samstag 30.1.16 :  
Schussenried 2 - Birkenhard 3 18.30 Uhr
Saisoneröffnung 1. Mannschaft  
Birkenhard 1 - Reute    19:00 Uhr

Am 16. Februar besteht in Birkenhard erstmals die Möglichkeit unter
fachkundiger Anleitung für Anfänger und „Profis“ ihr Tischtennis zu
verbessern. Beginn 20:00 Uhr, jeden dritten Dienstag im Monat.
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Kaffeerunde im alten Rathaus Höfen
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Herrenfußball: Vorbereitungsstart!!
1. Mannschaft
Die 1. Herrenmannschaft des TSV Warthausen startet am
Dienstag, den 02.02.2016 in die Rückrundenvorbereitung. Das
Team um Trainer Marco Liebmann möchte durch eine gute und
intensive Vorbereitung die Basis für eine gute Rückrunde schaf-
fen. Ziel der Mannschaft ist, sich verbessert und geschlossener
zu präsentieren und einen Tabellenplatz zwischen Platz 5. und
8. zu erreichen.  Die Termine für die kommende Woche sind:
02.02.16 um 19 Uhr Training
03.02.16 um 19 Uhr Training
05.02.16 um 19 Uhr Training
06.02.16 um 17 Uhr Auswärtsspiel gegen den SV Stafflangen
auf dem Kunstrasenplatz in BC
2. Mannschaft
Auch die 2. Mannschaft des TSV beginnt jeweils zu denselben
Zeiten wie die 1. Mannschaft mit der Rückrundenvorbereitung.  

Damenfußball: Vorbereitungsstart!!
Die Bezirksligafußballerinnen des TSV Warthausen starten
ebenfalls am 02.02.16 in die Rückrundenvorbereitung. Als
Herbstmeister hat man sich einiges vorgenommen und möchte
dort die Grundlagen legen, um das Saisonziel – den Aufstieg –
erreichen zu können. Termine nächste Woche sind:
02.02.2016 um 19:00 Uhr Training
04.02.2016 um 19:00 Uhr Clever Fit Warthausen
05.02.2016 um 18:00 Uhr Alte Halle Warthausen

Neuigkeiten zu allen Teams unter www.tsv-warthausen.de 

Abteilung Turnen
Seniorentanz: Es sind noch Plätze frei! Montags von 9:20 -
10:20 Uhr (außer in den Schulferien) auch für Nicht-Mitglieder.
Treffpunkt Turn- und Festhalle. Informationen und Anmeldung
bei Irmgard Rueß, Tel. 07351 4290046 / iruess@web.de

Am Mittwoch, 3. Februar findet die Hauptprobe für die Dorffas-
net in der Turn- und Festhalle statt, deshalb muss das Training
beim Frauenturnen und Fit durchs Jahr an diesem Tag leider
ausfallen.
Vom 8. bis 12. Februar sind Faschingsferien. Falls nicht anders
in den Gruppen besprochen, fallt das Training in den Turngrup-
pen aus.

TT-Abteilung 
Am kommenden Samstag finden folgende Punktspiele statt:
15:00 Uhr TTC Tailfingen/Margrethausen - Herren I,
15:30 Uhr Herren III – SC Mühlhausen,
15:00 Uhr TTC Tailfingen/Margrethausen II - Herren II.

Zuschauer zu den Heimspielen (in der neuen Turnhalle) sind
herzlich willkommen.
Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de abgerufen werden. Ausführliche Spiel-
berichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser
Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nach-
zulesen.

Deutsches Rotes Kreuz 
Blutspendedienst Baden-Württemberg -
Hessen gemeinnützige Gesellschaft mbH

Blutspenden in der närrischen Zeit
DRK-Blutspendedienst bedankt sich mit einer Armbanduhr 
Fastnacht, Fasching, Karneval - die fünfte Jahreszeit ist ein-
geläutet und viele Narren zieht es auf die Faschingsveranstal-
tungen. Die Versorgung der Patienten in den Krankenhäusern
mit Blut und Blutprodukten geht auch in diesen Tagen unverän-
dert weiter, daher bittet der DRK-Blutspendedienst um eine Blut-
spende am 

Dienstag, dem 02.02.2016 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 

Rot-Kreuz-Zentrum, Rot-Kreuz-Weg 27 
88400 Biberach 

Die medizinische Versorgung von Patienten, die auf Bluttransfu-
sionen angewiesen sind, muss auch in der „närrischen Zeit“
weitergehen. Für viele Erkrankungen sind aus menschlichem
Blut gewonnene Präparate oft die einzige Behandlungs- oder
Heilungsmöglichkeit. In Baden-Württemberg und Hessen wer-
den täglich knapp 3.000 Blutkonserven benötigt, um die Ver-
sorgung der Patientinnen und Patienten, die auf eine Operation
warten oder eine Krebstherapie bekommen, aufrechtzuerhalten.
Hinzu kommt dass durch die geringe Haltbarkeit von Blut keine
langfristigen Vorräte angelegt werden können. Besonders
wichtig ist die Versorgung der Patienten mit den kurzlebigen
Blutplättchen (Thrombozyten). Diese können nur aus frischen
Blutspenden gewonnen werden und sind nur wenige Tage halt-
bar. Daher bittet der DRK-Blutspendedienst vor dem Feiern
Gutes zu tun und den Blutspendetermin wahrzunehmen. 
Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen
bedankt sich in der Zeit vom 01.-14. Februar 2016 mit einer ex-
klusiven Armbanduhr im DRK-Design für die lebensrettende
Blutspende. 
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18
bis zur Vollendung des 71. Lebensjahres, Erstspender dürfen
jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut
vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Unter-
suchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten.
Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem Imbiss soll-
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TSV Warthausen Sonstiges

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für
rasche HILFE durch den ARZT oder den

Rettungsdienst sein!

Gemeinde Attenweiler
Landkreis Biberach
Die Gemeinde sucht zum nächstmöglichen Termin eine/n

Kassenverwalter/in
unbefristet in Vollzeit. Zu den Aufgaben gehört die Führung
der Gemeindekasse einschließlich Vollstreckungswesen, Ver-
buchung von Geschäftsvorfällen, Grundsteuer- und Hunde-
steuersachbearbeitung. Das Haushalts-, Kassen- und Rech-
nungswesen wird mittels SAP (Public Sector) bearbeitet. Die
Umstellung auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rech-
nungswesen (Doppik) steht in den kommenden Jahren an.
Die genaue Abgrenzung des Aufgabengebietes sowie evtl.
Änderungen behält sich die Gemeinde vor.
Für diese verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit
suchen wir eine/n freundliche/n, engagierte/n und zuverlässi-
ge/n Verwaltungsfachangestellte/n mit fundierten EDV-Kennt-
nissen. Kenntnisse im Kämmereibereich bzw. kommunalen
Kassenbereich sowie SAP sind von Vorteil.
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen rich-
ten Sie bitte bis spätestens 15.02.2016 an die Gemeinde
Attenweiler, Bachstraße 7, 88448 Attenweiler. 
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Bürgermeisterin Monika
Brobeil, unter Tel. 07357/92090 gerne zur Verfügung.



ten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die
ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blutspende den Perso-
nalausweis mitbringen. 
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur
Blutspende sind unter der gebührenfreien Hotline 0800-1194911
und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich. 

DRK-Kreisverband Biberach e.V. 
Von der Notfallrettung zur Palliativmedizin 
22 Jahre lang war Dr. Frank Nebbe 
Leitender Notarzt im Landkreis Biberach 

22 Jahre lang war Dr. Frank Nebbe Leitender Notarzt. Nun hat
er sich aus dieser Funktion zurückgezogen.  
Als Leiter des Notarztdienstes war Dr. Frank Nebbe nicht nur
Ansprechpartner für die Notärzte im Landkreis und mitverant-
wortlich für die Organisation und Qualitätssicherung im Notarzt-
dienst. Er war außerdem als Führungskraft des Rettungsdien-
stes dafür verantwortlich, bei größeren Unglücken mit vielen Ver-
letzten, die medizinischen Maßnahmen am Notfallort zu leiten,
zu koordinieren und zu überwachen. 
In den vergangenen Jahre habe sich, so Dr. Nebbe, die Geset-
zeslage in Baden-Württemberg in diesen Bereichen nicht unbe-
dingt zum Besseren hin verändert: „Der lokale Gestaltungsspiel-
raum ist deutlich geringer geworden. Vieles wird auf Lan-
desebene vorgegeben und man ist gezwungen, dies im Lokalen
umzusetzen.“ 
Dennoch ist Dr. Nebbe wichtig: „Die Zusammenarbeit hier im
Landkreis mit der Integrierten Leitstelle und der Rettungsbasis
war immer gut und angenehm. Ich war sehr gut integriert auf
lokaler Ebene und auch der kleine Dienstweg hat bestens funk-
tioniert.“ 
Die verantwortliche organisatorische Arbeit im Hintergrund ist
kein Selbstzweck. Sie dient zuvorderst den Menschen in Not,
damit diese qualitativ gut und schnell versorgt werden können.“
Während seiner 22 Jahre als Leitender Notarzt ist Dr. Frank
Nebbe stets auch selbst als Notarzt Einsätze gefahren. Er er-
klärt: „Es ist wichtig, dass man weiß wie es im Straßengraben
oder im Wohnzimmer zugeht, dass man Einblick in die Praxis
hat.“ 
Nun möchte Dr. Frank Nebbe, der nach wie vor als Oberarzt und
Facharzt für Anästhesiologie in den Sana-Kliniken des Landkrei-
ses beschäftigt ist, andere Prioritäten setzen, „ein bisschen weg
von der Notfallrettung, hin zur Palliativmedizin“. Gerade die Pal-
liativmedizin werde zunehmend wichtiger, so Dr. Nebbe. Und
noch etwas hat sich der 56-Jährige vorgenommen: „Ich möchte
mir 2017 eine Auszeit nehmen und eine Weile für ,Ärzte ohne
Grenzen‘ im Ausland arbeiten und ein paar hohe Berge bestei-
gen, so lange es noch geht.“   
Michael Mutschler, Geschäftsführer beim DRK-Kreisverband
Biberach e.V. dankte Dr. Frank Nebbe für die gute Zusamme-
narbeit: „Dr. Frank Nebbe war an der Weiterentwicklung des Ret-
tungsdienstes maßgeblich beteiligt.“ So war er in seinen Funk-
tionen als Notarzt, Leitender Notarzt, Ärztlicher Verantwortlicher
im Rettungsdienst nicht nur beratend im örtlichen Bereichsauss-
chuss tätig, sondern war auch maßgeblich an der Aus-/ und Fort-
bildung des rettungsdienstlichen Personals, insbesondere der
Notfallsanitäter, beteiligt.  
Auch die gute medizintechnische Ausstattung aller im Landkreis
eingesetzten Rettungsfahrzeuge war ihm stets wichtig. Die
Zusammenarbeit mit Dr. Nebbe sei auf allen Ebenen immer sehr
gut, konstruktiv, lösungsorientiert und freundschaftlich gewesen,
sagt Mutschler, der selbst mit Dr. Frank Nebbe bei Großein-
sätzen war und in Extremsituationen dessen ruhige Art und Ver-
lässlichkeit sowie das gute Miteinander schätzte: „Wir bedauern
sehr, dass Dr. Nebbe aufhört.“ 
Zwischenzeitlich wurde für die Funktion des Leiters der Notarzt-
dienstes, Herr Dr. Albrecht, benannt. Die Besetzung der Funk-
tion des Ärztlich Verantwortlichen im Rettungsdienst beim DRK
soll baldmöglichst in den kommenden Wochen entschieden wer-
den.  

Landratsamt Biberach
Qualipass
Erhöhte Nachfrage der Schulen
Das Kreisjugendreferat gab im Jahr 2015 insgesamt

678 Qualipass-Dokumentenmappen an interessierte Jugendli-
che, Vereine und Schulen im Landkreis Biberach aus. Aufgrund
der Ergänzung des Bildungsplans durch das Schulfach „Wirt-
schaft und Berufsorientierung“ ab dem kommenden Schuljahr
wird mit einer erhöhten Nachfrage der Schulen gerechnet. Daher
stockt die Kreissparkasse Biberach die Finanzierung von bisher
500 auf 600 Qualipass-Dokumentenmappen auf und unterstützt
damit das ehrenamtliche Engagement von Jugendlichen.

Ziele und Bestandteile des Qualipasses
Bestandteile der Mappe sind neben den persönlichen Angaben
des Inhabers auch Informationen zum Berufsstart, Internet-
adressen zur Hilfe bei der Berufswahl und Vordrucke über den
Nachweis von praktischen und theoretischen Tätigkeiten. Mit
seinem Inhalt verfolgt der Qualipass zwei Absichten: Die
Jugendlichen werden zum einen motiviert, sich mit ihren Aktivi-
täten und ihrem Engagement auseinanderzusetzen, um sich so
eigene Fähigkeiten und Neigungen bewusst zu machen. Zum
anderen sollen einzelne Nachweise bei Bewerbungen eine per-
sönliche Visitenkarte sein. So können bereits die Bewerbungs-
unterlagen deutlich machen, dass der Jugendliche weit mehr als
gute Noten vorzuweisen hat. Der Qualipass trägt zu einer Kultur
der Anerkennung vielfältiger Lernorte und Praxisleistungen bei
und ist somit auch ein gewisses „Dankeschön“ für ehrenamtliche
Tätigkeit.

Weitere Informationen gibt es im Kreisjugendreferat, Margit Ren-
ner, Telefonnummer 07351 52-7106, E-Mail margit.renner@bib-
erach.de oder im Internet unter www.ju-bib.de.

Kreisberufsschulzentrum
Informationstag an der Gebhard-Müller-Schule 
am 30. Januar 2016
Am Samstag, 30. Januar 2016, veranstaltet die Gebhard-Müller-
Schule Biberach (GMS), Leipzigstraße 25, von 10 bis 12 Uhr in
der Aula der Schule ihren diesjährigen Informationstag. 
Die Kaufmännische Schule des Kreisberufsschulzentrums wird
an diesem Tag einen Überblick über ihre Vollzeitschulen geben.
Dazu zählt das Wirtschaftsgymnasium mit dem Ziel der allge-
meinen Hochschulreife und den Profilfächern Volks- und
Betriebswirtschaft oder Finanzwirtschaft. Ebenso wird das Kauf-
männische Berufskolleg mit dem Ziel der Fachhochschulreife
und den Profilen Wirtschaft und Fremdsprachen vorgestellt wer-
den. Zudem können sich interessierte Schüler und Eltern über
die Wirtschaftsschule (2-jährige kaufmännische Berufsfachschu-
le) mit dem Ziel Mittlere Reife (Fachschulreife) informieren.

Hektik & Genuss
Kartoffeln & Fisch – zwei die gut ergänzen!
Die Biberacher Ernährungsakademie lädt ein zum Kurzvortrag
„Kartoffeln & Fisch – zwei die gut ergänzen!“ und anschließen-
dem Kochkurs am Donnerstag, 11. Februar 2016, von 8.30 bis
zirka 12 Uhr im Landwirtschaftsamt Biberach, Bergerhauser Str.
36. Liselotte Rieger gibt zum Einstieg des Kochkurses Infos  zu
Speisekartoffeln und Fisch. 
Fisch und Kartoffeln sind aufgrund ihrer wertvollen Inhaltsstoffe
wichtige Nahrungsmittel in der vollwertigen Ernährung und je
nach Zubereitung sehr bekömmlich. Der Einkauf, der Umgang in
der Küche, die  Inhaltsstoffe  sowie die vielseitigen Verwer-
tungsmöglichkeiten sind Inhalte des Kurzvortrags. Anschließend
geht es in die Praxis mit Tipps zu pfiffigen Kreationen, die sich
schnell und gut vor- und zubereiten lassen. Zum Abschluss kön-
nen die von den Teilnehmenden erstellten leckeren Variationen
probiert werden. 
Die Seminargebühr beträgt zehn Euro. Mitzubringen sind
Getränke, Schürze, Geschirrtuch und kleine Behälter für Kost-
proben. Um Anmeldung wird gebeten unter der Telefonnummer
07351 52-6702, per Fax an 07351 52-6703 oder per E-Mail an
post@b-ea.de. Anmeldeschluss ist Montag, 8. Februar 2016.
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Aktion One Billion Rising 
KOMM zeig Mut! – Workshop zum Thema Selbstbewusst
auftreten und Verhalten in kritischen Situationen
Das Kreisjugendreferat lädt Mädchen ab zwölf Jahren zum
Workshop „KOMM zeig Mut!“ ein. Der Workshop findet am 
9. Februar von 17 bis 19 Uhr  im Landratsamt Biberach statt.
Referent ist René Gorzalsky. Der Workshop soll zeigen, wie sich
Mädchen in unangenehmen und kritischen Situationen verhalten
können. Eine Anmeldung ist erforderlich. Es entstehen keine
Kosten. 
Der Workshop findet im Rahmen der weltweiten Aktion One Bil-
lion Rising statt, die sich für ein Ende der Gewalt gegen Frauen
und Mädchen einsetzt. Weltweit kommen Frauen und Männer an
unterschiedlichsten Orten zusammen, um durch einen gemein-
samen Tanz und viele weitere Aktionen gemeinsam gegen
Gewalt an Frauen und Mädchen zu demonstrieren. Biberach ist
zum zweiten Mal dabei. 
Zur Vorbereitung auf eine Tanzdemo am 14. Februar 2016 auf
dem Biberacher Marktplatz findet am Samstag, 30. Januar 2016,
und am Samstag, 13. Februar 2016, von 10 bis 12.30 Uhr ein
offenes Tanztraining in der Mittelbergturnhalle in Biberach statt.
Hierzu sind alle eingeladen
Weitere Informationen und Anmeldung im Landratsamt Bibe-
rach, Kreisjugendreferat, unter den Telefonnummern 07351 
52-7293 oder 52-407 oder per E-Mail an komm@biberach.de.

Das Landratsamt Biberach informiert
Infonachmittag zu Gülle-Biogasanlagen
Das Landwirtschaftsamt lädt am Montag, 1. Februar 2016, um
13.30 Uhr zu einer Vortragsveranstaltung im Landwirtschaftsamt
Biberach, Bergerhauser Str. 36 mit dem Thema „Lohnt sich der
Einstieg in eine Gülle-Biogasanlage noch?“ ein. 
Durch die gesetzlichen Vorgaben des EEG 2014 ist der Bau
neuer Biogasanlagen weitgehend gestoppt. Allenfalls der Bau
von Gülle-Biogasanlagen bis 75 kW kann unter bestimmten
Voraussetzungen zum Aufbau eines zweiten Standbeins noch
lukrativ sein. Das Landwirtschaftsamt informiert deshalb darü-
ber, was bei der Planung und beim Bau von Gülle-Biogasanla-
gen zu beachten ist. Alexander Keller aus Zillishausen, der
bereits 2012 eine Gülle-Biogasanlage errichtete, gibt Tipps zum
Bau von kleinen Biogasanlagen und berichtet über seine mehr-
jährigen Praxiserfahrungen.  Der staatliche Biogasberater, Jörg
Messner vom Landwirtschaftlichen Zentrum Baden-Württem-
berg (LAZBW) Aulendorf wird aufzeigen, unter welchen Voraus-
setzungen Gülle-Biogasanlagen wirtschaftlich betrieben werden
können. Alle interessierten Landwirte sind recht herzlich einge-
laden.

Unfallforscher fordern Testfahrten für Senioren
Verkehrsexperten: Senioren/Seniorinnen über 75 sind bei
Unfällen in rund drei Viertel der Fälle Verursacher
Die Unfallforscher sehen Handlungsbedarf. Die Zahl der
Kraftfahrer in hohem Alter wird nach Angaben der Unfallfor-
schung der Versicherer wegen der demografischen Entwicklung
in den kommenden Jahren stark zunehmen. Damit wachse die
Unfallgefahr, sagt Brockmann. „Wenn Senioren über 75 Jahren
in Unfälle verwickelt sind, haben sie diese zu rund 75 Prozent
selbst verursacht.“ Die Quote liege höher als bei der Hochrisiko-
gruppe der 18- bis 24-Jährigen. Dennoch ließen sich die mei-
sten Senioren nur schwer auf Fehler ansprechen, freiwillige
Maßnahmen nähmen sie kaum an.
Verbindliche Testfahrten halte die UDV für eine Lösung. Ziel
sei nicht unbedingt, dass Senioren den Führerschein abgeben.
Deshalb sollten nicht die Führerscheinbehörden, sondern nur
die getesteten Personen selbst eine detaillierte Rückmeldung
bekommen, so Brockmann. „Ansonsten bleibt das Ergebnis
geheim.“ Sollten bei den Testfahrten Defizite festgestellt werden,
könnte es helfen, wenn Senioren ihre Fahrweise anpassen: zum
Beispiel nur in bekannten Gebieten fahren oder das Auto bei
Dunkelheit stehen lassen.

Positives Echo
„Ich kann den Vorschlag verstehen“, sagte der Präsident des
Verkehrsgerichtstages Kay Nehm (74). Mit dem Alter steige das
Unfallrisiko. Verkehrsjuristen geht die Forderung nicht weit
genug. „Solche Untersuchungen mutet man Lkw-Fahrern
schließlich schon ab 50 zu, und keiner regt sich darüber auf“,
sagt Jörg Elsner, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Ver-
kehrsrecht des Deutschen Anwaltvereins.
Fahrsicherheitstraining ein Ausweg aus dem Dilemma?
„Wir brauchen ein Gesetz, das zwingend vorschreibt, dass sich
Menschen spätestens ab 70 regelmäßig einem Gesundheitstest
und einer Untersuchung der Fahrtauglichkeit unterziehen“, for-
dert Andrej Faydang, Chefarzt am Bethesda-Krankenhaus in
Stuttgart. „Ein Gesetz würde nur die Senioren diskriminieren“,
widerspricht Innenminister Reinhold Gall, SPD.
Aufruf des Kreisseniorenrates Biberach
Wenn Senioren und Seniorinnen diesen Einsichten nicht folgen
und sich freiwillig der Überprüfung nicht stellen, müssen wir
früher oder später mit gesetzlichen Maßnahmen rechnen.
Unvernunft im Straßenverkehr gefährdet Leben, Gesundheit und
Gut aller Beteiligten. Es fordert Konsequenzen!
Der Kreisseniorenrat fordert daher dringend zur Überprü-
fung der Fahreignung auf.
So führt der Stadtseniorenrat Biberach (Vorsitzende Frau Goeth,
Tel.07351 168 709) eine dreigliedrige  Vortragseinführungsreihe
am 15.03., 23.03. und 26.04.2016 im Ochsenhauser Hof, Biber-
ach mit anschließendem individuellen FahrFitnessCheck der
Fahrschule Epple, Ummendorf durch. http://ksr-bc.de/ratgeber-
termine.htm
Weitere Angebote im Landkreis Biberach www.biberach.de/fahr-
sicherheitstraining.html  (Tel.: 07351-52 6333) auf angebotene
Seniorenkurse achten!

Keine Chance dem
Schimmelpilz
Tipps der Energieberatung der Ver-
braucherzentrale zu Ursachen, Vor-
beugung und Sanierung 
Sie sehen nicht nur unschön aus, sie
können schlimmstenfalls auch der
Gesundheit schaden: Schwarze, hässli-
che Flecken an der Wand, die ersten
Anzeichen für einen Schimmelpilzbefall.

Gerade im Winter steigt die Gefahr von Schimmel in Wohnräu-
men erheblich. Iris Ege, Expertin der Verbraucherzentrale
Baden-Württemberg und der Energieagentur Biberach, erläu-
tert die Ursachen des Schimmelbefalls und erklärt, wie man die
eigene Wohnung schützen kann.

Warum ist die Gefahr von Schimmelbefall 
bei kalten Temperaturen größer?
„Im Winter sind die Außenwände der Häuser und Wohnungen
kalt. Auch die warme Raumluft kühlt sich dort ab. Mit sinkender
Temperatur geht die Aufnahmefähigkeit der Luft für Wasser-
dampf deutlich zurück, so dass an der Oberfläche der Wand die
relative Luftfeuchte stark ansteigt. In diesen Bereichen mit
besonders hoher Luftfeuchtigkeit findet der Schimmelpilz idea-
le Wachstumsbedingungen vor – auch ohne fühl- oder sichtba-
res Kondenswasser“, erläutert Ege. 

Wie lässt sich Schimmelbildung vermeiden?
Die wichtigste Regel zum Schutz vor Schimmelpilz heißt: raus
mit der feuchten Luft, am besten durch regelmäßiges Lüften.
Ein Hygrometer, das die Raumluftfeuchte misst, ist dabei sehr
hilfreich. Ebenfalls wichtig ist ausreichendes Heizen, damit die
Wände nicht zu sehr auskühlen. Die maximale Luftfeuchtigkeit
und die empfehlenswerte Raumtemperatur hängen dabei ganz
wesentlich von der Außentemperatur und dem Dämmstandard
des Hauses ab. Ege erklärt: „Je besser die Dämmung, umso
geringer ist das Schimmelrisiko, da die Wände weniger stark
auskühlen.“ 
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Was tun, wenn der Schimmelschaden bereits da ist? 
Aus Sicht von Iris Ege ein Fall für den Fachmann: „Wir empfeh-
len Verbrauchern immer, den Schaden professionell beseitigen
und vor allem die Ursache klären zu lassen, sonst kommt der
Schimmel in den meisten Fällen schnell wieder.“ Nur Experten
könnten außerdem sicherstellen, dass auch die gesundheits-
schädlichen Stoffwechselprodukte des Schimmelpilzes voll-
ständig entfernt würden. Unterstützung erhalten Betroffene
auch bei den Energieberatern der Verbraucherzentrale.
Bei allen Fragen zum Erkennen und Vermeiden von Schimmel-
schäden hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale:
online, telefonisch oder mit einem persönlichen Beratungsge-
spräch. Die Berater informieren anbieterunabhängig und indivi-
duell. Für einkommensschwache Haushalte mit entsprechen-
dem Nachweis sind die Beratungsangebote kostenfrei. Mehr
Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-energieber-
atung.de oder unter 0800 – 809 802 400 (kostenfrei) oder direkt
bei der Energieagentur Biberach unter 07351 – 37 23 74. Die
Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. 
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